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1. Einleitung 

1.1. Anlass und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Schwielowsee plant die Aufstellung des Bebauungsplans "F1 - Südwestlich 

Beelitzer Straße". Geplant ist die Errichtung von zweigeschossigen Einzel- und 

Doppelhäusern. Der Geltungsbereich befindet sich im südlichen Bereich des Ortsteils Ferch 

in Brandenburg. Er umfasst Teilflächen der Flurstücke 136, 1562 und 1632 der Flur 8 der 

Gemarkung Ferch.  

Im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplans besteht die Notwendigkeit der 

Beachtung der gesetzlichen Vorgaben zum Artenschutz. Zur praktischen Realisierung dieser 

Vorgaben ist es notwendig die gegebene Bestandssituation für faunistische Artengruppen 

(Vögel, Reptilien und Ameisen) zu erfassen, welche vom entsprechenden Eingriff in den 

Naturhaushalt betroffen sein können. Ebenso die floristische Bestandsituation. 

1.2. Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in Brandenburg im Landkreis Potsdam-Mittelmark im 

südlichen Bereich des Ortsteils Ferch. Geplant ist im Plangebiet zweigeschossige Einzel- 

und Doppelhäuser zu verwirklichen. Auf der Fläche befindet sich aktuell eine unbebaute 

Waldfläche. Begrenzt wird der räumliche Geltungsbereich im Norden durch dem Erich-

Schultz-Weg, im Osten durch die Beelitzer Straße im Süden durch den Parkplatz Beelitzer 

Straße und im Westen durch eine Waldfläche.  

Das Plangebiet liegt im Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Potsdamer Wald- und 

Havelseengebiet“ (Gebietsnummer 3643-601). Ca. 1,5 km nordöstlich liegt das Fauna-Flora-

Habitat-Gebiet (FFH) „Mittlere Havel Ergänzung“ (Gebietsnummer DE 3542-305) und ca. 2,5 

km östlich liegt das Naturschutzgebiet (NSG) „Lienewitz-Caputher Seen- und 

Feuchtgebietskette“ (Gebietsnummer 3643-503). Weitere Schutzgebiete liegen über 3,5 km 

von dem geplanten Vorhaben entfernt. 
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2. Reptilien 

2.1. Methodik 

Die Erfassung von Reptilien erfolgte an insgesamt vier Terminen von April bis Juni 2025 

(siehe Tabelle 1). Untersucht wurde das Vorhabengebiet zuzüglich eines Radius von 20 m. 

Es erfolgte ein langsames Abschreiten geeigneter Habitate im Plangebiet. Dies sind u.a. 

besonnte Offenflächen mit ausreichenden Versteckstrukturen. Der Nachweis erfolgte über 

Sichtbeobachtungen. Im Fokus stand die Erfassung der streng geschützten Zauneidechse. 

Im Vorfeld wurden potenziell geeignete Lebensraumstrukturen im Untersuchungsgebiet 

ausgemacht (v. a. Waldränder).  

Die folgende Tabelle führt die Witterung an den Begehungsterminen auf.  

Tabelle 1: Witterung bei der Erfassung von Reptilien 

Datum Witterung 

16.04.2025 18-23°C / 10 % Bewölkung / sonnig / Wind 5-8 km/h aus S 

14.05.2025 18-22°C / 30 % Bewölkung / sonnig / Wind 10-14 km/h aus NW 

13.06.2025 20-24°C / 10 % Bewölkung / sonnig / Wind 12-13 km/h aus O 

26.06.2025 
23-28°C / 70 % Bewölkung / zwischendurch sonnig & kurzzeitig Nieselregen gegen 11:30 

Uhr / Wind 7-9 km/h aus SO 

 

2.2. Ergebnisse 

Bei den durchgeführten Kartierungen wurden Zauneidechsen jedes Altersstadiums erfasst. 

Die Zauneidechse ist nach dem BNatSchG streng geschützt und im Anhang IV der FFH-

Richtlinie gelistet. In der Roten Liste Brandenburgs wird sie als „gefährdet“ eingestuft.  

Die nachfolgende Tabelle führt die nachgewiesenen Reptilienarten im Untersuchungsgebiet 

auf, die darauffolgende Abbildung zeigt den Fundpunkt der erfassten Zauneidechsen.  

Tabelle 2: Liste der vorkommenden Reptilienarten mit Angaben zur Gefährdung 

Deutscher 
Name 

wissenschaftl. 
Name 

Anzahl und 
Status 

Schutzstatus Gefährdung 
(Rote Liste) 

BNatSchG/ 
BArtSchV  

FFH-
RL 

BB1 Dtl. 
2 

Zauneidechse Lacerta agilis 3x juvenil 

6x männlich 
adult 

3 x weiblich 
adult 

§§/§ IV 3 V 
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Erläuterungen zur Tabelle:    

Status Rote Liste: Schutzstatus BNatSchG Schutzstatus FFH-RL Quellen 

1: vom Aussterben 
bedroht 

2: stark gefährdet 

3: gefährdet 

V: Vorwarnliste 

G:Gefährdung 
unbekannten 
Ausmaßes 

*: ungefährdet 

§ besonders 

geschützte Art 

IV-Art des Anhang IV 

der FFH-Richtlinie 

1 SCHNEEWEIß ET AL. 

2004 

§§ streng geschützte 

Art 

V Art des Anhang V 

der FFH-Richtlinie 

2ROTE-LISTE-GREMIUM 

AMPHIBIEN UND 

REPTILIEN 2020 

 

 

Abbildung 1: Zauneidechsenfundpunkt 

 

Nachweise erfolgten auf der straßenbegleitenden Grünfläche, welche entlang des Geh- und 

Radweges an der Beelitzer Straße vorhanden war. Neben Offenflächen fanden sich auch 

verbuschte Bereiche auf der Fläche, die geeignete Versteckstrukturen für die Zauneidechse 

darstellen (Abb. 2, 3 und 4). Zum Wald hin ist eine steile sandige Böschung ausgeprägt 

(Abb. 5). Weitere Nachweise erfolgten entlang des Erich-Schultz-Weges. Die dort 

vorhandenen Wegrandbereiche und angrenzende Grundstücke bieten aufgrund der 

Habitatausstattung geeignete und störungsarme Lebensräume (Abb. 6, 7). Zwei 
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Zauneidechsennachweise erfolgten im Waldrandbereich im südlichen Vorhabenteil. Hier ist 

ein lichterer Waldbereich ausgeprägt, der eine ausreichende Besonnung zulässt. Die 

Nachweise erfolgten im Bereich von aufkommenden Sträuchern (Abb. 11). Die im Plangebiet 

ausgeprägten dichteren Waldbereiche sind als Lebensraum für Reptilien, insbesondere für 

Zauneidechsen, nicht geeignet. Hier fehlte es oftmals an ausreichend besonnten 

Offenbodenbereichen. Die Wandböden weisen zudem einen hohen Moosanteil auf (Abb. 

10).   

Die folgende Fotodokumentation gibt Eindrücke aus dem Gebiet wieder. 

 

Abbildung 2: Straßenbegleitgrün entlang der 

Beelitzer Straße 

 

Abbildung 3: Straßenbegleitgrün entlang der Beelitzer 

Straße 
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Abbildung 4: Straßenbegleitgrün entlang der 

Beelitzer Straße 

 

Abbildung 5: Böschung 

 

Abbildung 6: angrenzender Erich-Schultz-Weg 

 

Abbildung 7: Grundstück östlich Erich-Schultz-Weg 



Stadt und Land Planungsgesellschaft mbH 
 

 
 

 
 
 

Bebauungsplan "F1 - Südwestlich Beelitzer Straße"  
Faunistische Untersuchung und Biotoptypenkartierung  Seite 8 

 

 

Abbildung 8: Zauneidechsennachweis 16.04.2025 

 

Abbildung 9: Zauneidechsennachweis 16.04.2025 

 

Abbildung 10: Wald 

 

Abbildung 11: lichter Waldrand 
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2.3. Bewertung und Empfehlungen 

Durch das geplante Vorhaben kann es vornehmlich im Bereich des Straßenbegleitgrüns und 

in lichten Waldrandbereichen zur Beeinträchtigung von Lebensräumen der Zauneidechse 

kommen. Im Zuge der Baumaßnahmen besteht die Gefahr der Tötungen und Verletzungen 

von Individuen und ihrer Entwicklungsformen.  

Die Zauneidechsen im Plangebiet sind abzufangen und auf eine geeignete Fläche 

umzusetzen. Um eine Beeinträchtigung von Reptilien bzw. eine Einwanderung ins Baufeld 

zu verhindern sind Reptilienschutzzäune während der Bauphase aufzustellen. Ein 

Eindringen ins Plangebiet und eine Tötung oder Verletzung von Individuen kann somit 

wirksam verhindert werden.  
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3. Ameisen 

3.1. Methodik 

Während der Begehungen zur Erfassung von Reptilien wurden sämtliche Ameisennester 

miterfasst. 

3.2. Ergebnisse 

Es konnten insgesamt vier Ameisennestvorkommen im Vorhabenbereich nachgewiesen 

werden. In Brandenburg kommen insgesamt 8 hügelbauende Rote-Waldameisen vor. Vier 

davon gelten als Rote-Waldameise im engeren Sinne (Formica sensu stricto). Die anderen 

vier sind ihrer Biologie und Ökologie nach nahe verwandte Arten (MÖLLER 2011). Rote-

Waldameisen weisen eine hohe Bedeutung für das Waldökosystem auf. So dezimieren sie 

unter anderem Forstschädlinge, sind selbst Nahrungsquelle für andere Arten, lockern beim 

Nestbau den Boden auf und tragen zur Ausbreitung von myrmekochoren Pflanzen bei. Viele 

der Arten stehen in den Roten Listen. Mit Ausnahme der Blutroten Raubameise (Formica 

(Raptiformica) sanguinea) zählen hügelbauende Waldameisen nach der 

Bundesartenschutzverordnung vom 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258, 896), die zuletzt durch 

Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95) geändert worden ist, zu den 

besonders geschützten Tierarten. Die folgende Abbildung stellt die Fundpunkte der 

Ameisennester dar. 

 

Abbildung 12: Fundpunkte Ameisennester 
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Die folgende Fotodokumentation zeigt die Ameisennester (von Nord nach Süd). 

 

Abbildung 13: Ameisennest 1 

 

Abbildung 14: Ameisennest 2 

 

Abbildung 15: Ameisennest 3 

 

Abbildung 16: Ameisennest 4 
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3.3. Bewertung und Empfehlungen 

Die gefundenen Nester befinden sich im Eingriffsbereich des Vorhabens. Veränderungen der 

unmittelbaren Umgebung wirken sich stark auf die Ameisen aus, da sie an ihr Nest 

gebunden sind und das Volk somit nur wenig beweglich ist. Für die Nahrungssuche wird ein 

Umkreis von ca. 200 m aufgesucht (MÖLLER 2011). Viele Individuen sind durch die Lage des 

Nestes auf engem Raum konzentriert. 

Es wird empfohlen im Zuge des Bauantrags bzw. vor Baubeginn den Bestand der Nester 

erneut zu kontrollieren. Um eine Beeinträchtigung zu vermeiden, sind noch vorhandene 

Ameisenvorkommen in einem Umfeld von mehr als 200 m um den Altstandort an eine 

geeignete Stelle durch Fachpersonal umzusetzen, bevor mit den eigentlichen Arbeiten 

begonnen wird. 
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4. Brutvögel 

4.1. Methodik 

Die Erfassung von Brutvögeln erfolgte an insgesamt vier Terminen von April bis Juni 2025 

(siehe Tabelle 3). Untersucht wurde das Vorhabengebiet zuzüglich eines Radius von 20 m.  

Die Erfassung der Brutvogelarten erfolgte in den Morgenstunden akustisch durch Verhören 

der Gesänge und Lautäußerungen und visuell durch Beobachtung der Individuen mit Hilfe 

eines Fernglases (10x42 Swarovski EL). Am 08.05.2025 erfolgte morgens und abends eine 

Begehung um auch nachtaktive Brutvögel zu verhören. 

Das gesamte Plangebiet wurde begangen, hierbei wurden sämtliche Brutvogelarten 

aufgenommen. Die Einteilung und Wertung erfolgte nach den Kriterien des Buches 

Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands (SÜDBECK et al. 2025). 

Die folgende Tabelle führt die Witterung am den Begehungsterminen auf.  

Tabelle 3: Witterung bei der Erfassung von Brutvögel 

Datum Witterung 

12.03.2025 3-9°C / 100 % Bewölkung / trocken, stark bedeck / Wind 5-8 km/h aus NW 

08.04.2025 5-14°C / 50 % Bewölkung / sonnig-bewölkt / Wind 5-10 km/h aus NO 

08.05.2025 5-13°C / 80 % Bewölkung / sonnig / Wind 10 km/h aus O 

17.06.2025 14-22°C / 50 % Bewölkung / trocken, sonnig-bedeckt/ Wind 15 km/h aus NW 

 

4.2. Ergebnisse 

Bei den durchgeführten Kartierungen wurden insgesamt 29 Brutvogelarten im 

Untersuchungsbereich erfasst, zehn verschiedene Arten davon waren im Geltungsbereich 

angesiedelt.  

Die nachfolgende Tabelle führt die nachgewiesenen Brutvögel im Untersuchungsgebiet auf, 

die darauffolgende Abbildung zeigt den Fundpunkt der erfassten Reviere.  
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Tabelle 4: Liste der vorkommenden Brutvogelarten mit Angaben zur Gefährdung 

Deutscher Name Kürzel wissenschaftl. Name 
Anzahl 
Status 

Schutzstatus 
Gefährdung 
(Rote Liste) 

BNatSchG  
Anhang 
I EU 
VSRL 

BB1 Dtl. 2 

Amsel A Turdus merula 3 §   * * 

Baumpieper Bp Anthus trivialis 1 §   V V 

Blaumeise Bm Parus caeruleus 4 §   * * 

Buchfink B Fringilla coelebs 3 §   * * 

Buntspecht Bs Picoides major 1 §   * * 
Eichelhäher Ei Garrulus glandarius 1 §   * * 
Fitis F Phylloscopus trochilus 1 §   * * 
Gartenrotschwanz Gr Phoenicurus phoenicurus 1 §   * V 
Grünfink Gf Carduelis chloris 1 §   * * 
Grünspecht Gü Picus viridis 1 §§   * * 
Haubenmeise Hm Parus cristatus 2 §   * * 
Hausrotschwanz Hr Phoenicurus ochruros 2 §   * * 
Kohlmeise K Parus major 4 §   * * 
Mäusebussard Mb Buteo buteo NG §§   * * 
Misteldrossel Md Turdus viscivorus 1 §   * * 
Nachtigall N Luscinia megarhynchos 1 §   * * 
Nebelkrähe Nk Corvus cornix 1 §   * * 
Pirol P Oriolus oriolus 1 §   * V 
Rotkehlchen R Erithacus rubecula 4 §   * * 
Schwanzmeise Sm Aegithalos caudatus 1 §   * * 
Schwarzspecht Ssp Dryocopus martius NG §§ x * * 
Singdrossel Sd Turdus philomelos 3 §   * * 
Star S Sturnus  vulgaris 1 §   * 3 
Tannenmeise Tm Parus ater 2 §   * * 
Trauerschnäpper Ts Ficedula hypoleuca 1 §   * 3 
Waldkauz Wz Strix aluco NG §§   * * 
Waldlaubsänger Wls Phylloscopus sibilatrix 1 §   * * 
Zaunkönig Z Troglodytes troglodytes 2 §   * * 
Zilpzalp Zi Phylloscopus collybita 3 §   * * 

Erläuterungen zur Tabelle:    

Status Rote 

Liste: 

Schutzstatus BNatSchG Schutzstatus EU 

VSRL 

Quellen 

1: vom 
Aussterben 
bedroht 

2: stark 
gefährdet 

3: gefährdet 

V: 
Vorwarnliste 

*: ungefährdet 

§ besonders geschützte Art I Art des 

Anhang I der EU 

VSRL 

1 RYSLAVY et al. 

2019 

§§ streng geschützte Art 

Anzahl und Status 

NG: Nahrungsgast 

 2RYSLAVY et al. 

2020 
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Abbildung 17: Karte der Brutvogel-Revierzentren (Artkürzel – siehe Tabelle 4) 
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Bedingt durch den hohen Gehölzanteil waren insbesondere Waldarten vertreten. So wurden 

mehreren Meisen- und Drosselarten erfasst. Des Weiteren waren mehrere Höhlenbrüter 

vertreten. In den Altkiefern im nördlichen Teil kamen somit Grünspecht, Gartenrotschwanz, 

Trauerschnäpper und Star vor. Durch den Siedlungsrandeffekt wurden Arten nachgewiesen 

welche Gebäude oder Gärten nutzen (Bsp. Hausrotschwanz und Grünfink). 

Die Arten Mäusebussard, Schwarzspecht und Waldkauz, welche größere Reviere besitzen, 

kamen auf der Fläche nur als Nahrungsgäste vor. 

Schutzstatus: 

Rote Liste Arten Brandenburgs wurden nicht nachgewiesen. Einzig der Baumpieper, welcher 

auf der Vorwarnliste Brandenburgs gelistet ist, kam mit einem A-Nachweis (Revier) vor. Rote 

Liste Arten Deutschlands waren die Höhlenbrüter Star und Trauerschnäpper. Vorwarnliste 

Arten Deutschlands waren die Arten Baumpieper, Gartenrotschwanz und Pirol. Als streng 

geschützte Arten nach § 7 BNatSchG wurden Grünspecht, Schwarzspecht, Mäusebussard 

und Waldkauz nachgewiesen. Der Schwarzspecht war die einzige Art, welche in der EU-

VSCHRL im Anhang I gelistet ist und somit höheren Schutzstatus genießt. 

4.3 Bewertung und Empfehlungen 

Durch das geplante Vorhaben wird es zu einer womöglich vollständigen Rodung auf der 

Fläche kommen. Darüber hinaus werden Erdarbeiten stattfinden. Im Zuge der 

Baumaßnahmen besteht die Gefahr der Tötungen und Verletzungen von Individuen und ihrer 

Entwicklungsformen. Somit sind die Bauarbeiten auf den Zeitraum außerhalb der Brutzeit 

(Ende August bis Mitte Februar) zu legen. 

Darüber hinaus wird empfohlen für Höhlenbrüter Nistkästen an den neu zu errichtenden 

Gebäude zu installieren. Die gefährdeten Arten Star, Gartenrotschwanz und 

Trauerschnäpper welche menschlichen Siedlungen nicht meiden können gut mit 

artspezifischen Nistkästen angesiedelt bzw. in der Fläche gehalten werden. 

Es empfiehlt sich pro vorkommenden Brutpaar vorsorglich 3 Nistkästen auf der Fläche durch 

Fachpersonal aufzuhängen. Die Nistkästen sollten gewartet und bei Schäden ersetzt 

werden. Holzbetonkästen sind aufgrund der Langlebigkeit reinen Holzkästen vorzuziehen. 

Für den Baumpieper sowie die weiteren vorkommenden Arten sind aus fachlicher Sicht im 

räumlichen Zusammenhang in angrenzenden Forsten Ausweichmöglichkeiten vorhanden. 
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5. Biotoptypen 

5.1 Methodik 

Im Mai und Juni 2025 wurden die Biotoptypen gemäß der Biotopkartierung Brandenburg, 

Band 2 Beschreibung der Biotoptypen (LUA 2007) sowie der aktualisierten Liste der 

Biotoptypen (LFU 2025) flächendeckend im Geltungsbereich erfasst. Während der Kartierung 

wurde die gesamte Biotopfläche im Gelände begangen.   

5.2 Ergebnisse 

Der nördliche Teil des Plangebietes wird von einem Laubholzforst mit Nadelholzarten 

eingenommen, der sich hauptsächlich aus Trauben-Eiche (Quercus petraea) und Stiel-Eiche 

(Qu. robur) zusammensetzt mit eingestreuter Birke (Betula pendula), Kiefer (Pinus sylvestris) 

und Traubenkirsche (Prunus serotina). Auf der Untersuchungsfläche befindet sich eine 

Senke, zudem kommt liegendes Totholz mit einem hohen Anteil vor.  

Der südliche Teil des Gebietes besteht überwiegend aus Kiefernforst als Stangenholz-

Ausprägung mit einer gering ausgebildeten Strauchschicht. Die teilweise vegetationslose 

Krautschicht wird durch Draht-Schmiele (Deschampsia flexuosa) dominiert.   

Im östlichen Bereich verläuft entlang der Beelitzer Straße eine ruderale Gras- und 

Staudenflur, die u.a. aus Weidelgras (Lolium perenne), Wiesen-Rispengras (Poa pratensis), 

Tauber Trespe (Bromus sterilis), Gewöhnlicher Schafgarbe (Achillea millefolium) und Spitz-

Wegerich (Plantago lanceolata) gebildet wird. Westlich daran anschließend befindet sich ein 

teilversiegelter Fußweg aus Pflastersteinen bestehend. 

Angrenzend verläuft eine geschlossene Baumreihe aus Spitz-Ahorn (Acer platanoides) 

Jungbeständen auf einer Gras- und Staudenflur mit spontanem Gehölzaufwuchs der Zitter-

Pappel (Populus tremula). Des Weiteren setzt sich die Strauchschicht der Gras- und 

Staudenflur aus einem hohen Aufkommen u.a. aus Kratzbeere (Rubus caesius) und 

Brombeere (R. fruticosus) zusammen.  

Weiter westlich zieht sich eine Baumgruppe am Forstbereich entlang, welche aus Trauben-

Eiche (Quercus petraea), Stiel-Eiche (Qu. robur), Birke (Betula pendula), Kiefer (Pinus 

sylvestris), Zitter-Pappel (Populus tremula) und Robinie (Robinia pseudoacacia) besteht. 

Nördlich wird das Plangebiet von einem geschotterten Weg mit seitlich jeweils anliegenden 

ruderalen Staudenfluren begrenzt und einem südlich gelegenen Hang.  

Im südlichen Teil des Plangebietes wurde ein Altbaum Stiel-Eiche (Quercus robur) mit einem 

BHD von ca. 70 cm erfasst.  
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Südlich anschließend kommt ein Laubholzforst überwiegend aus Birke (Betula pendula) 

gebildet neben Robinie (Robinia pseudoacacia), Stiel-Eiche (Quercus robur) und Trauben-

Eiche (Qu. petraea) vor. In der Krautschicht wurden u.a. Draht-Schmiele (Deschampsia 

flexuosa), Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos), Brombeere (Rubus fruticosus) und 

Himbeere (Rubus idaeus) erfasst.  

Der an der südlichen Grenze des Plangebietes zu einer Senke verlaufende Laubholzforst mit 

Nadelbaumanteil besteht überwiegend aus u.a. Stiel-Eiche (Quercus robur), Trauben-Eiche 

(Qu. petraea), Birke (Betula pendula) und Kiefer (Pinus sylvestris). Die Kraut- und 

Strauchschicht des Bestandes ist gering ausgeprägt.  

Die folgende Tabelle führt die im Untersuchungsraum vorkommenden Biotoptypen auf. In der 

Abbildung 18 wurden die erfassten Biotoptypen kartographisch dargestellt.   

Tabelle 5: Liste der vorkommenden Biotoptypen mit Angaben zum Schutz  

Biotop-

Code 

Biotoptyp 
Schutzstatus 

03249 
zwei- und mehrjährige ruderale Stauden und Distelfluren; sonstige ruderale 

Staudenfluren 
- 

0513002 
Gras- und Staudenfluren, mit spontanen Gehölzbewuchs (10 - 30 % 

Gehölzdeckung) 
- 

071421 
Baumreihen, mehr oder weniger geschlossen und in gesundem Zustand, 

überwiegend heimische Baumarten, überwiegend Jungbestände (< 10 Jahre) 
- 

0715211 sonstige Solitärbäume, heimische Baumarten, überwiegend Altbäume - 

07153 einschichtige oder kleine Baumgruppen - 

08360 Birkenforst - 

08480 Kiefernforst - 

08510 
Laubholzforste mit Nadelholzarten (naturferne Forste), Eiche (Stieleiche, 

Traubeneiche) 
- 

12652 Weg mit wasserdurchlässiger Befestigung - 

12653 teilversiegelter Weg (incl. Pflaster) - 

Erläuterungen:  § - Geschützter Biotop nach § 30 BNatSchG; §18 - Geschützter Biotop nach § 18 BbgNatSchAG;  

  §17 - Geschützt nach § 17 BbgNatSchAG (Alleen); ( ) - in bestimmten Ausbildungen geschützt (§ 18, § 30) 

 

Mit Vorkommen geschützter bzw. gefährdeter Pflanzengesellschaften ist im räumlichen 

Geltungsbereich nicht zu rechnen. Relevante Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-RL 

wurden nicht nachgewiesen.  
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Abbildung 18: Karte der Biotop- und Nutzungstypen 

(Biotop-Codes siehe Tabelle 5) 
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5.3 Bewertung und Empfehlungen 

Im Untersuchungsgebiet kommen keine gem. §30 BNatSchG i.V.m. §17 BbgNatSchAG ge-

schützten Biotope vor. Maßnahmen zur Vermeidung der Beeinträchtigung geschützter 

Biotope sind nicht erforderlich. 

Wertvollere Biotope stellen im Untersuchungsbereich die beiden Laubholzbestände im 

nördlichen Bereich und am südlichen Rand des Plangebietes aufgrund der überwiegenden 

Zusammensetzung u.a. aus Eichen dar sowie der vorkommende Altbaum (Stiel-Eiche). 
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